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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser

Die erste Ausgabe des nunmehr bereits im siebten Jahr
erscheinenden NIKE-Bulletins bringt einen Schwerpunkt
zum Thema der städtische Denkmalpflegeämter unseres
Landes. Bekanntlich unterhalten die Städte Bern, Genf, St.

Gallen, Winterthur und Zürich ihre eigenen Dienststellen.
Bernhard Furrer, Bernard Zumthor, Nikiaus Ledergerber,
Friederike Mehlau Wiebking und Dieter Nievergelt haben
für das NIKE-Bulletin zur Feder gegriffen und informieren
Sie in dieser Nummer über Aufbau, Aufgaben und Probleme

ihrer kommunalen Denkmalpflegen. Dazu gehört auch
ein Gespräch mit Prof. Georg Mörsch, der Denkmalpflege
als ein Grundrecht der menschlichen Gesellschaft versteht.
(Siehe S. 24ff.).

In der Rubrik 'Aus erster Hand' kommt Frau Ständerätin
Josi J. Meier, Präsidentin des Ständerates für 1992, zu Wort.
Fragen zu ihrem Heimatkanton Luzern, zur Kultur und zur
politischen Kultur unseres Landes stehen dabei im Vordergrund.

(Siehe S. 28f.).

Schliesslich sei wieder einmal auf die vielen Veranstaltungen

hingewiesen, die am Schlüsse dieser Nummer in der
Rubrik 'Agenda' zu finden sind: Zahlreiche Jahres- und
Delegiertenversammlungen im In- und Ausland haben
ebenso ihre Aufnahme gefunden, wie ein paar wichtige
Tagungen und Kolloquien in der Schweiz, Europa und in
Übersee. - Unseren Leserinnen und Lesern wünschen wir
eine anregende und angeregte Lektüre!

Mit freundlichen Grüssen
Für das NIKE-Team

Gian-Willi Vonesch
Leiter der NIKE
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